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Haus- und Bamenregà im Jeûner. (stâàs.)
Den 2vten die Ss-ne in Wassermann.

D«r Rmmsnd dm 6. um
4 Uhr ;â MmiîAM Vor.
mittag, eqeugkt ftssiiz?

Mà
Das erste Vàtel de» r4.

um 4 Uhr 19 Mumie«
Vvrmtttas, ist zu gelm-
der WttMur>z gmeigt.

Der DoLmond deu 2 ». um
«W Uhr ,z
Aachmà'S, lltldt Ge.
wö'.k hrrkey.

5 «s lctztt ViKte! dm -F.
--.,a 11 Uhr r r Mmntt»
Kr-rmiitag, tS zu frosti,
Srr Kèe gemigt

Freudm-und Trauergeschichte des Dorfes Mildheim in Deutschland.

(Fortsetzung des sicherten Capitels,)

„Nun das ist doch recht schön, daß der Nachbar Gevatter so i« der Noth zu

rathen und M helfen weiß, faßte der Mann; der liehe Gstt mag ihm auch

helfen, daß es ihm wohlgche!" Jedermann verwunderte sich umi user dich
Geschichte, und wie der Sonnmg kam, da predigte derGetststche des Orts gar
schön über das Evangelium vom barmherzigen Samariter, und tobte den Mann,
der stimm Nächsten in der Noch Sie Thür anfgethan hätte, oh es gleich der

Scharfttchter gewesen wär?. Dte GJchickiechkrit des Schutweistech wußte er auch

wohl zu rühmen. Dm Bauer« aber, die dem Vwuugièà die Iêr vsr
der Neste zugeschlagen hà, W or dm Text so tràstig sus Mat that am
2>stm im 41 bis 4à Vers, daß sie tu sich auvgm, und sich stA vor-
setzten, in Znkâft jedem Mmfchm bchzusprlsg-K, d.r tn der Noth wäre; er

sey wer er wolle.

Achtes Capitel.
Was sich mit dem Noth - und Hülfsbücklem in der Gemeine zu Mildheim

weWr begeben.

^ier hörte der Mxrherr auf m ststn, ichem die Dämmerms aSmshltg

heran kam. Aber die Hìschèchle vom Acharfrichker zu Kalbsdorf halte den Leuten
so wohl gefallen: daß ße ihren; Mm Pfarrer die chand reichte« und ihm dafür
dankten. Mner sagte: « wolle gern noch ei» Paar Stusde« zuhören, und

fast alle waren eben"drr Mttinnng. Etstche lutta sich auch verlaut«, daß ße

das Buch mit nach Haus- «Hmes wollten; es stünde wohl auch etwas darlnne,
daß sie ihren Weibern auf den Abend vor! sen tonnten. Der Pfarrherr sagte

aber: er dürfte deles ohne Mffen des Dorfs-Herrn nicht thau. Jedoch

wolle er die Capitel die er ihnen vorgelesen hätte, ènsbHàre die VsrBrtft
A 2 wegen
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Haus - mid Baurmreueîu im Homung. (bâruàs.)
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w«rrag, dewirkt àM.. A:<'-â>«àBas eesteBlerkl des I,. WZàk
um iUhr;MmstsiTo-'» MK-Ä "
mittag-istMchjuKegêv, W??
wetter genügt.

KM

Der Voêimond den ?c>.uv
s Uhr 24 Mimiken vor-
mittag, iäßl hM«r< Tage
hoffen.

Das ietzte Viertel den 26.
um s Uhr 41 Mim'e'"
Nachmittag. erMget laue
Winde.

Wege» des Vegrabens der Berßorhsneu, durch bm «W-°, und «. »». M chM fà ». e»àà Kd,r à l

Ä» --ê- 5 <^ussàter, der Geschriebenes là könne, sollte akà»eine solche Abschrift bekommen. Dieses war dm iimtm recht- und <?-> ,-r^a.»
vwgnugt «gch -ause. Da erzähltsn sie nun ihre» Weibern und Kià» àwas ^egchyrr batts», die sich gar sehr darüber verwuàrtm, daß der Prediger

vas wre Mannev fo bald »ach H wft kamen; M»d ,wch dazu ans derittcht aus dem Wìrthshâtse. Denn sie vskten sonst die Kewshnbeit daß à 1

Sonntags Nachmittags ans der Kirche bald iu^s àà^ ^nà' .^I
!à^ ^ des Aàds für Geld zu à,>à, uns kamen erst spat, in der NaÄt zu iwn Webern à àà-r.

^

^ m ^Mtc kamen sie so bald, asies mit Frau und A.n'ern, wss d-r!
eöe Gott bejcherxk hatte, und gtengeu erß nack dem Essen ins Alrtdslmrs »«r,

» S à. ^ î ^ Aâvm-ste selbst essen mußte. Er sieuq auch
-

^ tmî, loft Reden zu fGrm wider den Pfar b rr <5«,

; -à- în Himmel hebm wolle; da Senn d e «..e.e «
" 7.

dl. î»à-r h.r «à.. D..g,«m »;» mch. mÄ». «ôtt.
llm. Es stlêtî aber tetner ws den Glstrtl mit-m-à.«r, wl. ». dm N-«â.g m!N^
zebracht hatten, als sonst dey der Karte Do ^
' ^ '^^l aáûhrisch zu mach?»: daß sie nicht elwa arch des Ab tds aus à?»
?û.'Aà DI- B«.m svrachm d.m «>ch «?v°/dem ,.Z,?o»î
7„. à-- w à.i. w!à M,°à » d w. ,77 àhne des Scharfrichters zu KaWdorf. Ein t-dcr saatt,

—. - der
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Haus - und Bam'mregeltt im Merzen. (?àà)
Dm sostW die Sàne ik Widder.

Zs Nn-msvd den 6. UM
iLdu ssRmvtt« Ksè-
Mittag dürste hckeBist
rerlkug ôjiástn.

Ds« erste WêMi de» ,4.
um-6 Uhr 41 M-Miten
SdLÄAittaq, sieitt sich

icy schSnzA Wetter em.

Der Vs'linsiid d-n 21.
«m z Uhr 10 BMÄM
NaHNtttsg, d' mmtzest
tere und êMe Tg-. -

Bas letzte RmM ve» ?8.
«W 7 Mr îsOin.ìîe»
Vsrmitta», »rmrsacht
urwes Weiter.

der Nase zugemacht: aber doch m«Ktm ße à dm Was» lov-n, der fs fromm
m'S chrtstitch SA ihm gchandelt hatte. Endlich wurde» ße daràber einig,
daß ße dm Pfarrherr Sitten Voltten, daß er ihnen öfters so etwas ans dem

Noth- und Hälfsbüchlein vorläse, wenn ße es nicht selber von dem

Dorfs'Herrn bekommen konnten. Der Schulze mhW es auf sich, dieses

dem chrwörölAW Pfsrm zu melden, uns dann bezahlte jeder säe Zeche und
giengen stöhlich nach Häuft. Der Schulze trug gleich den folgeudm Tag dem

Pfarrherr das Berlsszca der G«àe vor, und dieser sagte es dem Dorfs,
h rrn. Des? wer es nun eben recht, daß die guten Leiste gern wissen well--

ten, was. Wei?er in dem Büchlein stünde. Denn gute Herrschaften seyen es

gern, wenn ihre Uàthams eine löbliche Reugikde nach imtzUchen Dingen
beweist». Er beschloß daher, dieses Büchlein für die Kmder feiner lieben Um
terthanen in die Sck'â zu schenken, wo es die Erwach leren auch zu lesen

beksNNM àmcn. Würden nnn die Kkiiwl vieles daraus lermn Md die

Grol-, pgA v?n anten Vorschlägen, die daeinne stâàl, manches ins Werk
richten: so soàe es ihm eine herzliche Freude ftM. Um beste« wäre es aber,
wen» sie den Pfarrer ersuchten, »ach und nach der Gemeine das Büchlein zu
erklären, und konnte dieses wobl geieàtlich in der Kàckhre geschehen. Die-
ses lieb er der Gemà durch den Schultzm sage».

Neuntes Capitel.
Wie der junge Hà Mild heir-? darauf bedacht ist, seines Vaters letzte«

Wiken auszurichten.

er verstorbene Hauptwann Mtld heim hatte kurz vor feinem Ende
doch em Testament gemacht, wertn folgende Punkte d e vornehmsten warm.
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Zoh.i S. TsgN. 14K. s N-
5 S- W.Kiv hett

Kll-r. ^sch.
4 S, cherl, Mllch

E». Marc -e.
'7 HstàRud.

ê Ualer'tq
Men er

Ein trràer Rvri« ist picht der Bauren Will. hi> gegen à u-ssr ist dem Erd.
reich vi d allen FUdftstchtrn geSechtich. Ist» a« P- lm'sg schön he' »n? klar, so

gietts ein q-t und ftuchà Jahr. WanoS am Charfreylüg regnet, hisset mau
en- aeftgneèes Jahr.



WwndsVicrtel u«d Witterung im Aprèll. (4?à)
Des 2oêM die Sonne in Stier.

Der NeîZànd dm 5!,n
VA 7 Upr 4! Musttn
Vormittag, tze;«îl dee

Lsà «u 5
Das erste N-«teZ "en
-M,î iuu ^Ußr 8 Mi'
nntknLoemttng, ìZijU
Ristl- seneigt.

Der Vollmond den ?8tkN

/? W LiW i -u. 5 ?M-Kachm.
dürste die WmrrvKg
unsrekndlich machen.

Das Kiste Viertel den

-6tenuN8Utzr 47M».
Nach, stellt siLi) 'scy hel
lem Sex umsetzet» ein.

Im AaSmetî der heilige« hrchgelobten Dreykinigkeit, God
tes des Vaters/ Gottes des Sohnes/ und Gottes des het>
ligen Geistes/ Amen.
„Kund und zu wissen: demnach Ich Anton Mildheim zu SchloßMi ldheim Erbgesessen, Herr von und zu Ost- uns Westhaufen,

Sein er Ksnigl. Preußischen Majestät gewesene rHauvt mann
von der Infanterie, mck gärendem fleißigem Naà.êen und christ-
l.chm Ernst bey mir betrachtet/ daß wegen meiner träsklichm Umstände und
d s yzbenden Schadens an den Fuße«, meine Zeit und Stunde zum seligen
Archied aus dieser W:lt einknah! umîMthtt etnstetm könne: so habe ich
mir anjch."/ da ich n:ch bey garer Vernunft und genuasamen Kräften bin,
wotz-bedachttg vorgenommen, dielen meinen väterliche« letzten Will », Srdnma.
Satzmg und Testament, gegenwärtig zu errichte«, zu setzen, zu mache« und
zu beschaffn.

t) Und zwar anfänglich/ wêîl die Seele nach Gottes Eb-Mlde geschaffen,
und als der vvrtressich^Veil des Mischen bal g a»m zeitliche« Guter» vor.
zuzuhen ist: so mil di-gMe Gott dem Allmächtigen in ft ne grundlose Gute
und Hmde anoe ohlen haben: d>s festes Glaubens, daß am jüngsten Tage er
dieselbe nm diesem meinem Leibe wàruN verewige«, und mich mit Leih und
Se le zu der ewigen Freude cuftehNm werde. Deßwegen denn auch meia
letzter Wille ist, daß dieser mein Leib m mein Erbbegräbnis alchier in Mild,
heim b-y meise« im Leben liebgewesemn ftltgea beyde« EZegemahlwnen'in

^ ^ î christlich und ehrlich beygesetzt. und zur Ruhe gebracht werde« soll,
auf me Art uad Welse, wie ich meine labe selige GemalMm« beysetzen und
zur Rune bringen Mff«.î ê Etlichen Güter betreffend, so setze zmsr Me beyde meine geli b

âu Kndw erster Ene und also «aym-muck Jssepb Wtltzelm mV
Marien Traugott, Br"dw uns Schwär 'Niidheim,
met en ««gezweifelt m Erben e n: weil aber imme Tvcdler das Unglück a -â,

B
^ "

îws



Ieirr.
12

i;
7 !5

I.6
iZ 17
2.18

19
20
21
22

2)
24
2s
26
27
28
29

4 O

1

2

;
4
s
6

9
10
11

12

^ VerbcUrtê? May. CL. PltmetenMung. ' ?â«
mitwo.
dsnßsq
â'Wtag

i ^ 2
â UîiAà A.»ch' 4
5 i SGwKM «^26
4 Floàn M 8

heL
warm

Ob,- ftbsn
KO OU wind

20 Hermann
AnselM

22 Casus

18

montag
dinstsg
mitwo,
donKsg
frestag
fsmKag

Zeugniß des Heil. Geistes,
5 « 4? G0tt.M2c>
6 Ià P.L. M 2

7 Jmenalis Ma 4
8 Mich.Ersch.M27
9 Beatus M 9

10 MaÄHus M22
11 Luise -s M 6

Ich.?4. Tagsl. l4st. ;c>m.
Oou.szm.v.

fttsch

^ -stA WVd
4-?- ^O/dunt-

êâhi

Gp. Jsh. so.
24 - Aâ
2f MàEtzj
26 UîNêtus
27 Ausstüßns
28 Vîtalis
29 Mr.Mà
z o àn.irimls

G
»?

MviltSg
Zinstag
mitwo.
dvnstsg
fteytag
sanistag

Aufgaug4Uhr,?sm.
Sendung des Heil. Geistes,

12 ' PL>5«?.19

-) Servatius M
14 Eviphanius Miz

s Frol^. So.à 2
16 Beregrinus à 17
17 Aaron «W 2
r Z JfsVà W17

Mtzerg. 7 Lhr, 24 m.
Job.14 Taqsl. 14.st.49m.

s U.27Nt.tt.
hell

elXE)/. chkN îâhl
sihw

4« K. (Lsr. LZO,
^ 4m M den? Wind
CV, regm

StVÄ-i
2 AthanasiuS

!s,à ^

5 Gotihard
6 Joh. P.L.
7 Juvenalis

z»

Gà
monàq
dtnstag
mitwo.
donstaq
sreytag
ftmstag

Gesvräch mit Rikodemus,
19 Drêyf. PotM 2
20 Christian Mie
21 ConstanS SwM
22 Helena «H14
-z Di.M27
24 Johanna áio
2s UrbsmO â.2Z

Joh. z. TagÄ. i? st. 4 m.
8U. i6n^o. kühl

G S'Me unstet
mbel

^ -f-?/ feucht-

regen
QCy wwd

warm

Ev. Joh. 16.
» M.E.
9 Beaws

«o Malchns
11 Uriel, Luiß
12 Pancratms
i) Servatius
14 tzpiphantuî

SI

moàg
dwAsg
Mittso.
donKag
ftsYtag

Reiche Mann und Lazarus,
26 EîeNher. N s

27 EuîropwS SZ17
28 Wichelm M29
29 Maàittanschir
?O HisS Lch2Z

?i Uetroneka M s

Luc. 16. Tagsl. »5 st. -0 m.

ilU.z im.v.fchsn
^«5,

4- U. bcho schön

H warm

-K O G regm

Ev. I»h. i â. i

i k Sor
16 UeregrlnM
17 Aaron
18 JsabtSa
19 Potenti«
20 Christian

die Z

diesel
dle H

wiest.

mein
LebkNi

das sDer M..-? kèhi, ber Brachmsnst naZ, erfüSet de» Sprich« and die FsA; «v> »,
kühl« Map drwsî gm Gêschrss; NktîR ês L«f CrblWîîs. Tag sà Wà tK, s» îl''
ssìi 5ex Wein wshl gK-ache,, wiwiZM Hads hch d« RcbmaA, schlechte Hassmmg; will w
viel Msyenregev iS dem Redksê sàâîlàch. Erbneì



Der Nenmond den
«m ° Uhr z z Minmm
Vomà,m-ichtàe
unî.lchàre Sottkcnà-
stersiß u. Regenwctter.

j DsS erste Vierlei be«
r-tw am 5Uhî 27M N.
Nachmittag, h^vilkt
hellen Sonnenschein.

Mondà-I und Wàung in: May. (à>-,)' 2lstw die Sonne tn die Zwillinge.

Der Vollmond den i?t «
vB z u.hr r6Min.Mor<»à. stM sich bty
knhler Witterung ein.

Das letzte Viertel tm
2StM NM üMx z iWn
«tuen Vormittag, ist
M schönem Wetter ae.
neigt.

M. « AWWMà»-à.s«àà,mâ»i,.„ d«^ A-,. --S d-» p«
trete«, und Kinder gebäre« ^ lMgm Ehe
meine Tochter Mari» Trau a ôtt erstatteî pràfte Person,
an meine« hwerlàn Sa.rren Gà .Smttà.^portionà»< »« lî»Âmàl
kh?' ^ ««.dgà'ig- S.»

"
m àá Mildh.im«rsà êl,,,» s-«L.is,Z d«ch sà S °w

z) Nächst dem vermache «kd è>à tt! dâ^ àde machen wird,
k» Btrkenau, derm-in9-n^K! alten Pfarrherrn Rudolphà« geringe» Ersatz dafà daß fàì lî k.

^tnck Ducatm, al<
nicht genug erkannt habe' welche ^ ^ meiner Jugend

'dm v-rgà wol" mir d-r »mmi^ig. s°l! i» G,a

>

w-r!, W,xH,„s„ »wm md Ä» "«à» Bm>
!kll soil, ttlid von dies'« ^lttisn ln« l

l'^rlich mit 4 Proeent verzinset wer»
die Mägdlein abqesondeltìm

d-» ^ Schull-hrer unterhalten werben,d'ê ««»>" °Kà - «d Mm si.1„'
die Frau des Lehrers im Näh-n -r ^ Christenthum, auch durch
wiesen werden. S.uüen, Spinnen und dergleichen unter!

^
S'Ä'Ä'!

»
d^n, auch meinen Nchsnmensches ^ no des' Lebens dabey froh we"-

l will und b sehle ich hià d îm.m ?'? «W sonderlich nutzen können : st,

Eàà-r, lîch h!-à i sm »» ä Wilih.im, « m.in^ u^d die von der güiigsn Hm.d Göltest
^ ^ ohne



kram.
Zcttr.

14
^ls

16

'7
^ l
Z4 l?
' 20

21
22.

-

cöess. Vrachmim
?î?5

s»

MVNtSH
àKftZ
mitws.
doà
frxhtM
sMNstW

Eà

BsN grsbea Aèe-wmahi,
2 » Mkrîell.^29
z GrasBUs M"
4 Eduard M24
5 Bmiêfsàs W b

6 Henné MtK
7 Unpert M
8 W?!'-

CL. PlsnetsBâMA.

àmstag! i Miesmedes Mi 7 > —^ .— ^ ^ _ > Ich. 16.
22 Heim.
2; Dîetmch
24 Ivhamm

ZKc.l^Tazsi. i? st.

ch:H, regen
G > ». 2s M.n, L^p.

p. wolîê
tzHX, ren^ zx

^ ./à ìv-nd 26
lam,«

Bsm vKisàrnê» Schaaf,

,^.... s x J»tms M-?
ààtz lo DnophNon M14
!dinstatz!i! Mrnào à z

24
2s
2v
27

2Z
2^
Z O

Z '
Mî ^" 4

G
imwvs.
4)ês
ft'eytag
fsînstG

24
Svitt.
msnêâg
dmKas
mttws.
osGag
fteyàâg
saìnKsZ

^ dWÄ.
warm

E.
27 HàyktS
2Z WLYelm

AáaM4Uhr/9Mm.
12 K>Mlwes à!2
1Z E!Ms à 27
14 KustèMs
is

Mil
«M6

Luc.!-;. T»jZ5U l^st.4'M.
H. S si-- regm
i Nl.45 M.N.

îiedtrg.7UYr/ N w.-
H ^^/ì'.as
/xO, Sch«- wind

W Mìlttst.
schor.

Ev. Ioh. -r?.

!9 Mae.
)o Hiob
Zl PMsnella
U't-Brachnl.

Ntwmedes
2 Mavcsilin.
z Erssimls
4 Edmrd

5

6

7
8

9
IH
11

12

MABsà îmd Splitter,
-6 ZustmUs M'.o

IìMS M24
18 AnwW M 9

19 Gervastus M22
20 UhiSKkZ à 6

21 Albums Oin >L
ss 10t. Ritter â '-

L^.6.'TaM. isst-^4N.

ê-'â HGih
4U.2zN.n.Sscheîn

v>4>S/ dich wmd
wollen

</^7, regîn

.7 M dunkel

Es-Joh. 14.
5 B-
6 Henriette
7 Rupert
8 Mch.ItSlt.
9 IoSas

is Onoyhrisn
il BarnsbKs

«î
^.Wnî.
moàK
dwKag
mttwo.
dsnstAz
fteHèsg
sSMÂM 29

Uâ Gttîi Bênàâ
2) BaMus^lZ
24

^ îA<2)
25 GHerhnd M 7
26 schiî
27 7 Schläfer M 1

2Z Bmj. Ml z

Lus. î. T'àKSl. 15 st. 47 W.> EI. Jsh.
wind! 12 Sa.
regen iz Wsms

14 MßNUs
ix
16 In.

'MM M-k

5U.Z5M.V. Uîlstêi

C.ìp. trâb
^ <-. Warm

^eiß
Wind

17 Julie
z Z Nrnow

»6 PtzüNsätt ««ichttgkeil,
?c> UauZWe. M 7

Kalv.^. Z.agsi.1 - st. 42 N! Es. Lue. 16.

^25, regen!'? Gcrvaft.

à dârrer BràsNkt Srisgct ri» schlecht Iahe; sv er aSMaß, leeret «r Tà
re» vsè Naß - H»! rr cde? zuveiles Regen, den« gibt er reichen Segen. ^ '

M Jahr, KothjâHr, bà^r; we«» Sie Roses blühe«, so ist à Tag gut «derla?«».



MD JItkterullg àn ÄtikchnsHMt»
-Iße« die SsK«e à Krebs.

(^àêls^

DerBàsnd de«i7tm >

»â 4Ubr2;Mèn.Nach.
mittag »K zu hrurm
Gêlrsch«!» MîeiA.

'

I)ss letzte UiKlei ôszz,1
-stM NW Z â)?Ml-
VMM B»tt«it. uischt z

wèà» Wettcr.

K« U?««5»d tz?n ;tm
H?K? Mi? z 5 Mmâ'«
Nêâ«H, «?Ztugtî
tràb S GzWvi?.

D«â njie B-âî de»
i stM es, i i LHx
Mîsrà KüchW. v«e»
uesach: U4ge-srwe?.

ohne ftm Verdimß ihm durch «ich «ôergeîe»«» Gàtr sowohl chriSlkk Sb»^«'â âuâtze, Md zur WoAfatzrtfnses Kächst«, màìbett dw à juttcrqeven« àlà' zu Wlidheim àà. «i/auâ ^fttbst MZ zu Wk?»es ftchî. Azh wèS seroàtZà/durch dieft! mc-?» t

Vcke^lm^ Testament, d.Z er, ma» Sohn, vo- dem ihm n«ch'màM
zuMtttdî» dasem Gelbe UNS Eâpità» rv,cxzo Gsîdê« nel/We,' Mb

'!

dme Sumwe gasz «Sei« dazu «»«»de, daß e? ê» ftnud?» La«àreift, m.d^ch mtt àft?MAs.Lw, mit à,»«,
gern «sd îSsuers vikaust mache, «nd bey jedem Gkaude so lasq bieil-e "â-r wo es à Mt, daß sie immer- so M kà» Md mà '
grugi Mo, dft Reiche», wie die Arm«, und die B-ruchu»?«, wie dis"à Sohn forîftgez, dis er recht eingesetzt» hat," wsr^i
dieses lftgs, und bis er gelernt, wie er dam- selbst ftinâèêàu eà mfti-d»?
G-math echàn könne, b-s au sein seliges Ende. ^ -uftichse.

d) Dem MsmahlwZ Or.s-Pàe? zu Mild h ei m solle» von
Nl.^î.S'îk«.'?«ê" -» - ààà'm.^à

'"'ê lkimr Besoldung aus dem von N'r zugekuuftk» Vorwerks«-Kh--!-» »NO.«,»«! d-fii-s»s d-à. -«»wiliiMiß i-es Hochs?.'?xl. Lsssistsàs, Mtzrlìch 2 dejoà« V'cdêâttu tiü't-'là à>^».TM- -° Seises, »» ,.«à/sà
5«î' ^ à' w" °-'w s.°h -»k -Ip

' ?«'
r.^e..c.«.^ ^vzu ^!e MeZzicheu eiqegtli-ltx vs» Gott ers^asse-?

gesetzt sind, s) rw erst« àà «ach M's!?-??!„?? «w-- «à. «». >.' ^TlT'sch àÂ
sSes

Gouss geschieht: «vd siehe.' es war
dw W-l S^à zum Niisavge ber Predigt «ch«e» «u» daw
- hnà ?» d^ii°5/à° «à w s«.sà.â! «cht wA. S. °u à- Se.,..-»-,

A»



Franz.
Jettr.

« 14

^5
16

^ ^CS. Planetmßellung.

r?

momag
dmftag
mitwo.
donstag
srevAg

Z 18'ÄMstSg

Theobald M »9
» M z

z Francises m 16

4 W29

WN
H 19

2c>

21
22
2Z

24
2s

26
27
28
29.
zs

-A

Hedwig
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Jesus speiset 4«va Mann,
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8 Kman M25
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is Brandolf â'14
19 Rvfina â-7
2D Ottv/ Hart. ZS 9

Marc.z. Tazsl. iest. z6 m.
liebkch

*5v-nebel
NîWd

)'-4U.S l M.V.
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Ev. Luc. 14
26 ^ Joh.vstA
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M s
Mu
M;

Jesus weist! âbx? Ierusal.
28 Vanlal.Mis
29 Beatrix M2^
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wind

-HîKS î, unstet
O 2 u. z? M. V. heiß
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csH,^cS, -K Wind

Ev. à s.
17 Alexius
18 Brandolf
19 Rostna
2s Ottv/Hart.

Wlim à Son» w Löwen geht, alsdann die größk ^4« entstehst wmn auf
Avna. Lag die Lmeiftn aufwerftn, soll «in harter Muter kommen; w-nn der
H-mdMerv trâs «ifgchet und der à Htmdstag trüb ist, so bedeutet l» luWAer»
psk« Aèitea.
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m

Mondsviertel und Witterung im Heumoltat. (Mu§.)
Den 22sten die Sonne in Löw.

Der Neumond den ;teu
um z Uhr 4?Mm. Bor«
mittag, läßt ivarmm
Sonnenschein ecwar-
ten.

Bas erste Viertel den

isten om » Uhr ; i Mi-
nuten Vormittag ist zu
Ur.gewttter geneigt.

Der Vollmond den l?te»
um z IM ;? Minuten
Vormittag, verursacht
große Hitze.

Dss letzte Viertel den
-»ten um 8 Uhr 55
Minute« Nachmittag,
wacht die Witterung
unsttt.

7) An dem Sonntag, da die Predigt über 1. Mose i. Vers 26 gehalten
Wird, sollen die 12 älteste« Hausväter des hiesigen Orts, nebß dem Prediger
uud Schulmeister, des Mktags auf yxm Schlosse zur Mahlzeit geladen werden,
und soll dir Besiyer des Schlosses mit dtesin Gasi.n an einer Tafel essn, und sich
mt ihnen fremdìich unterreden. Jedoch sollen schlechte HgMvirche Tr-mtâ-
boide, Betrüger »nd cmbre bsft Leute an dieser Ehre keinen TM haben. So ist
meine ernstliche Meynung «nd Wille. U. 8.) A nt 0 n Mtld hetin.

Diesem letzten Willen ftines seligen Vaters gehorchte »un der Ms? Mild
Helm aufs vünttliäste. Er zahlte die dartwe bestimmten Vermächtnisse aus,
wies seiner Schwester die eme Seite des Schlosses z» bewohnm an, uns schickt-'
ach bals zur Abreise, um den s ten Punkt- als den wichtigste« des MM T--
staments zu erfüllen. Und diesem gehorchte er desto lieber: weil er selbst große
Llstl hatte, in fremde Läudcr zu reisen, und darauf zu stusmen, wie er rech
«luklich uud vergnügt lebe» kàe; ob er gleich dieses zr Hasse eben so gut hat'
lernen könne«. Um aber nickts dabey zu verftunlen, nahm er ein großes Bum
vou wessen Papier mit, und setzte sich vor, alle Almde hinei« zu schreibe.-,
was er den Tag über merkwürdiges u«d lehrreiches sehen und h'ren würde. Das
Gut übergab er einem geschickten und redlichen Verwftter, un.? bat ànNaàr,der sein Freund war, die Oberaufsicht darüber zu fuhren. Mt diesen Anstalten
wurde er vor Ostern fertig. Weil aber eben seines Vaters Gchmtsfest, da die
erste Stiftungspredlgt gehalten werden sollte, auf VM -ten heiligen Oàtag siel:
so verschob er seine Reift bis nach dem Feste, um diese Predigt noch W h rm,und mit den Aeltesten der Gemeine zu essen, wie es sein sei. Vater verordnet hatte.
Heun das Fur st l. Cousistorium hatte, wegen des schönen Schuwmnächt-
ntstes des set. Hauptmanns in die Stiftung gewilliget. Der Pfarrherr Wohl-^uth hielt aber an dem Tage zwey schr schöne Predigte« welche zu der

des lungm Mild helm bey feiner- Reise sowohl paßte«, das ,r sich
cm« Abschrift von ihm ausbal, und ße als eine Vorrede in fttn Reiftbuch schrieb:
aus dem sie hier abgedruckt worden flnd. Zehn-
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Wie es auf. BsrchotsMàus - Tag witîM/ fi glauben die erfahwes Bauer« l
«s »<-rde de« ganzen H-Mms»-it gleiche WitteNing kommen: wer im Heuet inü ö
gabelt, in der Sxnd nicht zabelt, tu« Herbst nicht fsüh aufsteht, der schau wie I -«hm ich Winter geht. î»



MmrdSvtâi und Witterung dn Allgstnlonat. àxá)
— Den --ten die Sonne in die Iu n g fr a u.

cr NesrNv d den-ten sekte NierNl den
- î - M-N-Nn AàZîâ à rt n 'um - Uhr 4l" èi ââMMà'ì Minute» Rachmittsa,

-èr-iVî^K»«. MM^DM
Normittag, ist zu Uvge» Der Neumond den zoten

îî^Â t-'tî Aèiteì^. um X I ìîhr lly NlNll?-
îtaleê^ ten Nachîàg, «ritt

«-P«î»IÂiâ -.â w w »«., W»,.
Sbeavcn Rêsmmttstch. rung em.

imm
^ ' Zehntes Capit-l.

»es Pfarrhcrrns Wohlgemut h Vormittagspredigt am zweyten heil. Ostertage,
sis am Geburtttage des sel. Haupîmanu Mildye im.

t.M
Lieber Vater im Himmel, sey uns gnädig und steh uns bey, daß wir immer

iUS -» lwßre und frömmere Kinder von dir werden. Amen Z "

ws Meine lieben Freunde und Zuhörer!^^à'/Ahr wisset, daß Moses im ersten Capitel feines ersten Buchs erzählt, wie
liebe Gott Some, Moud und Sterne und die Erde, mit allem, was

" ^ 'r auf istv eingerichtet, und jedem Dnge sugewiesk« hat, was es in semer

rt sya und tt/un M; damit alles recht schön und gut sey. Da hat er der

àh bonne, dm; Mond- und den Sternen befohlen, daß fie leuchte«; den Wolken

-â" at er Myten, daß ße Regen, Schnee und Schloßen geben; der Erdboden

volitê^ ^^'^haî-d Gwáchse hêrbrtugeu; die Fische solle« im Wasser schwimmen,
VozeZ tti der trust stiegen, und alles was lebet, soll seine Nahrung habe«,

'àS Giètcheu hsrsorbrèngen. Ais -s aber an ten Menschen lam, speech

er Schöpfer, wie cS im 26ten Vers heißt: Lasset uns Menschen
»achen — ein Bild, das uns gieich sey; die da herrschen

à^ber die Ftschz im Meer, und über die Vögel unter dem
i-^immel, uns über das Vieh und über die ganze E?de und
i°d G Wücm, das «uf Erden kreucht. Aus diesen Worten

nharî^ lch «uch h mz ftlgende Lehre ans H-n lezen:

Jm^er besser machen und besser werden iß die Absicht,
Sauer, wozu wir Menschen von Gott erschaffen und auf die
>ct ms Evse gesetzt sind.
' ' Hmk. (i7?).) T

^ i) Will
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M K«Ä« ass i-^SÄ àttî. '7 T«2k ks dor WichM rê 'K kl^i 00

M Sâ.-gW, - «ich dîs EÂfêÂ2O haà 9ÄchÄ, daß es ss ràe! Ràffr? s»ch G?»î> à s
gibt.



> MondSvmm und Witterung im Herbßnumat. (^extomber.)
Deo 22tea die Sonne in die W « ag.

^ KÂk ?rstâ!âîlàÂMI UN Ml '.à

lMMN'Mîg, HèWttêê

5 mwâtz'^ Witt»«»»,
g» ì'i r VvU»-o«d se» r»!«>
..d, mn s LHr s» Mà'âZ

f.îLi 8ch

is. .tes ftèfyer Lust à
W!
Ââ
M. i) Will ich zeizen, daß Gott uns zu dieser Absicht erschaffen
Ä Hut;

2) Daß er «ns eben deswegen die Erde zur Wohnung ge.
- geben hat, daß wir diese seine Adsich t hier erfüllen sotten.

à Mftr Text M?t bey des ganz kurz, aber doch deutlich, und wir können

seinen Worten wohl tramm: weil sie der Meister sagt, der am besten wissen

^imß, woz« er fits Werk gemacht haben will. Hört wir also ja recht aufmerk.

Ä M zst, wie ich diese Woue ausleoeu wo-de. Denn es ist von sll.m, was

^or ànm, gewiß das Nothwendig, daß wir wissen, wozu wir etgent.
»ich erschaffen Knd, und wie wir die Absicht des Schöpfers

»uf dieser Erbe, wo wir leben, erfüllen sollen. Das erste will ich

mit Hoices Hülfe jeM erkläre::, Md das andere wollen wir heute Räch

Aàg ntttinander betrachten. Der gnädig? Gott gebe siine» Segen zu bey.

Es helft in unserm Texte nicht etwa: Lassot ms reiche oder arme, vor«

^ dm: ode/gàae, 5ZM chder rizifWße Teure wachen: sondern es heißt:

iaffrt vas Menschen Machen! Nun ist aber der ärmst« Taqlöhmr so gm

M Merich, als der Kaiser selber, dee dâmà Hoys' so gut, ais der gekhr

îâste Doctor, à das nenzàm Kind so gut, als ich mit «eivem grauen

^?ssr-u: es gilt daher von allen und Den Menschn, wie He auch beschaffen

^tyu -r:ö -u wcu« àtt s«gt: Lasset uns Menschen mache«, ein Bild
uns gleich sey alle Menschen, u-id so auch wir alle, sollen dM

As-ächtiges und MMtzm Schsvfee gtetchm, wie ein Bild der Sache gleich

>chkdie es vo siâ, ed r wi Kmdee ihren Eltern fgktchm.
Ihr wißt es aber schon s!bß, m sène F rep n br: Gott hat keine solche

êMche HsSolt kvd Gliedmasse« wie wir. Man kau» nicht ««mahl sagen,

g> go> o'ser dort st er; sondern er tK immer an allen Orten zugleich. Daher auch

-»rghasid im Psalm aanj rech: sagt: „Wo soll ich htnsttehen vor den
tz 2 nem
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«M m vem HerbA dss Wetter M, so bnsM Wmv u. o»M WiKter schw

Dir Gâms'M ist vo» WWpttt reich, von Gâè», BögM ksch Mleich t Vil

niedliche S?à dienen b-àì?ecs de» Ld-u-lâN-s. MdtS vie! Eichel«, s, folgt e

hsâ Wisrsr. Die «âKMt »ährtt, dt« Srtstk vsmcheti, ver Lra»k«tz«tt Bech
Wacht thâncht «Ad schsäHK.



Mondsà'iel und Witterung im Wàmonat. <vâ<à)
Den azten die Sonne i» Scorpion.

-v I Das ersteViNtU den xtcn
5"- ' um l ì Uhr -'2 M, Nach-

mittsq - «kl m j^oncm
Sounmschkk geêzt.

^ Ber Vàvîw dm l^res
um 7 Mr 44 Mmu'ê»
NachmitwK,er--MtkKtle
Wmde.

Daê letzte VNr.denslten
mm ìl Uhr; M. Räch»
irittag, kömnu be« ur-
freundlicher Wnterung.

Der Nenmo^d den 28>m
um MhceeMir.Nach-
mittag, dmitt feuchttS
Wetter verursachen.

nem Au-nciicht? Führe ich gen Himmel, so bist du da; bettete

tch mir in die Tiefe der Erde; siehe! so bist du a»ch va ^aâ'Nk
ich Kiüqel der Morgenröthe und bltede am ausserueu Meer,
sh würde mich doch deine Hand daselbst fuhren und dêlue

Reckte MiÄ halten." Es kaun also woh! nicht so gemàt schn, daß Wir

leiblicher Weise am scheu solkn, wie Gott: sàrn wir Mm chm inner-

» à Ä "-«« s» d-nr.», «-«-» m« th«». W-- G«

à Sette, welche die GtdMkm und den Wülm hat, und die msn auch

nickt ftöm, höre» oder anrühren kann, ob sie gleich den Leib und alle G»ied»

maßen reàt — diese soll ein Bild Gottes sey».

UM werdet ihr wohl gern wisse« wollen, wie chrs machen rmßt, daß

eure Seele zu der großen Ehre gelangen, Bilder Gottes des Merhoch>.en zu

ftm? Mses hat ms der gütige Gott selber deutlich vorgebt del, in der Art

wie er alle Dirge ersckAffm hat, und wie er sie «och iinmcr f-rt r.Mrct.
Wenn wir dar ms reckt Acht haben, so finden wir erstlich oaZ er alles aufs

Meer den Zögew die Luft, dem Vieh und dem Wüde trocknen oodm, u-.ö

à Greift, che er ße schuf. Er st-ll e erst die Äonuc an dem Himmel,

ehe er die Baume und Kräuttr wachsen ließ, welche die àmnvacme Mih.g

.à ^ck jetzt l-nkt er die Sorne, den Mond und die Sterne in ihrem

Lauft, daß ketss ans andere stößt, und giebt Regen und SAMM-chà, Mlle
und W«me jedes zu rechter Zeit. Er hat unsre Augen w anzert«tet, daß

Ihr mich und ich Such ftbe, ussr- Vh^m, nah md

varans mew Gcdmleu abuchmet, Laste Ha-che, .^swadit km Sechsten

Dàilè ^LMiî î)^itîâ5U AMîR» îbîN ii) - Kàzî ^
aScs Thwen, an Kàm-n und Stauden, ja an der tiàsten WieftMume

bewtft«. Es heißt daher im ttstm Vers mit Recht: „Und Gott iahe

an akes, was er gemacht Hatte, undfiehe da. ^^war seyr gut
Sollen wir nun Wider Gottes seyn: so müssen wir auch aäcs, tms wir

«ntervehmen, so einrichten, daß es sehr gut sty. Zwey»
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Wen« in dieses Monat die Wasser steige», so Hat ms« ein solches alle Mor al
N S««n««, «w « dara«f <m sehr «ass« Somwsr zu besorom, dyverrt indià Monat, so iß noch sute Wià^ za hoffen, md t» f-igià Jchr Tetteid
gEMtg.



Mondsviertel und Witterung tm Wintermonat, (àsàc.)
Den 2-ten die Ssune in Schütz.

DnsttsteBwtelwKà
UMilUKr^iMân

kö^Vt Ky
uàtcr Wàru«s.

Der BsSWAid oen -

um - Wr 28 Mis«!e«
Nkch-mttsg - tü zu M-
heiwslêeîî ge^igt.

KP
R..

MHGZâ
-l'â'Dîê

Das letzte V. den soM
W ra Mr y Mikîîân
Nachwittsg, WÄ die
Lust Mftzeiteru.

Der IwMwnd de» 2?ten
um 4 Uhr 10 Minuk.cn
Berwütag, erzeuget

RcMwàr.

ZGêytens hat auck Sott in à seinen Merken gexelgt, das Br
selsß sehr g;tt ist. Er sorgt fier olle M?-:s<ieu und îàe, wie ein

Vâ dir Uwe Kmder. KAr Augen warfen auf dm Herrn lwd steht ihnm

Kpîlse w fttner Zeit. Er öat dem kismstm Wörmchcu stium Tisch bereitet,

daß es sich sättig«, und seines Gleichen, mit dà es spielen und sich erluîttM
kam. Uns Menschen läßt er seine Souse aufgehm über Böse und Gute, usd

läßt regnen üßer Gereck;ke und ungerechte. Uns hat er die ganze Erde mit

à», was darauf wächset usd lebet, übergeben, daß wir es genießen und

dabey ftshüch seyn können, und odm drüber den schönen blauen Himmel mit

dm flmkeiàn Sîsrnen, lwv den weisstn Wolken, durch die fie heroorschimmern.

Er hat unsre Hm« so einzerichtet, saß Air tagKch gar viele Lust und Freude

haben kvM«t, wem» wir als Eheleuk vö« Eltern und Kinder einander liefen,

ttM wir als Freunde, Nachbarn usd- MteinMhner ft-u. dttch Mit einander

umâHm, U!â Ästt? dkM (êêLU Mtî Nâîh unö Thât Mtsî'AHM à'
such nicht das Verderben des Sünders: sondern daß sich jcherni.wK befehle

und einmahl ewig selig werde. So sehr hat Go°t die Welt gelèevL,
daß er seinen ein gebor ne u Sohn gab, auf daß alle die an thu
glauben, nicht verloren werden, sonders das ewige ^eben
haben. Seht! so gut ist mftr himmlischer Vater lud so gut mußte«

wir Menschen auch -eyn, wmn wir rechte Ebenbilder von ihm styu wollèm.

Aber, meine Lieben, muß uns nun «ich? bauae werten, Geun

wir bedenken, Wie fchkchî wir unsre Sachen oft àtchèen? Wie viel ^hor«
Zeit« wir in mftrm Sebm begeh«? We oft wie umreMlw, nei^sch,
zänkisch gegm misers Nächsten sind? Wie grsvsam mancher sein Vich <Mst?

Wie mancher sich md andere ans Unverstand is Schaden und Ur^- ck MM.
Wie mancher aar eine Freude daran hat, wmns stinem NschT r nbtt gâ?
Wie manch«? lw-sr fauli«zt,. als daß er etwas Nützliches und Gutes tyà
wem er nicht muß. — Wcuri man dtefts bebeulet so jvlfte man f.st zwei«

ftl«: ob es wahr s«, daß Gott urs zu seinen Ebenbildern habe machen wolln;
^ Mil
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weil wir ihn ss gsr wenig gleichen. Und sagt nicht die heil. Schrift selbst:

N.»--'» '» gul, G°"? wir

schwache Menschen alles gut machen und selbst so gut seyn, w»e Er.
c>a ha êt ein Spruch den andern zu wider?

Schnitt wir eure Aufmerksamkeit nur noch eine kurze Zeit, meine
s» w-rd« II.r <i-s.d-n, daß t» «M- S«it,S, d- «s«-»-

Lasset uns Menschen machen, ein Bild das uns gleich sey,

dcunoch eintreffen, u«d daß die heil Schrift nicht wider sich selbst rer

Nickst wehr? Meine Lieben! Ein Kmd, wenn es auf^e Welt

kommt, weiß und versteht gsr nichts? Es kommt erst mit den Jahren zu

Verstand, und alte Männer und Kramn find gemeimslich veàndigw und

wissen mehr, als die muntre Jugend? Und kommt n cht dahw, daß

sie ihr L b » ang mehr w-schev, gehört, erfahren, auch ."bVlcgt rn

nachgeforscht haben? Sind nicht einige unter euch dadurch kluger und as

schtckier als and re geworden, weil ste unter Leute» gewesen sind, m-d sich

«was in der Welt versucht haben? Und zigr dieses richt, daß wir «à
sch n nach und nach immer verständiger werden können, als ww vorher

w>ren? Es kommt t ämlkh Ws Mrauf an, daß wir nicht, wie die umer

v« fliaen Thier«, in d-n Tag hinein lân sond^n bey eê wss wir

thun, "fleißig überlmen, wie es mn besten zu machen sey? Woher und warum

es so und â anders kömmt? Das wir Acht haben, was darauf erMt,
wenn wir dieß 0 er jme- thun? Daß wir ost aàerfsam betrachtn, wo-

rt- n diele und j ne Sacken mit einander übereinkommen, 0 er w e fie unter

chicken sind? W s jede Sache für Nrtzen oder Schaden bringe? 77
Wenn

wir fletKta so rach-mken über alles, was wir sehen, hsr-n und selbst ver

nchm-n: so pflegt uaser Verstand mit dm Jahren zuMàm md w wsck-

sin, wie en gesunder Baum, der tu ei em guten Boden gepflanzt ist. und

wir leencn « s e Sacken immer besser und besser einrichten.

Hink. Bott. (1799 D
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